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Kursaal. Täglich Tee- und Abendkonzerte
des Unterhaltungsorchesters Rudy Bonzo.
Dancing allabendlich und Sonntag nachmittags,
Kapelle Johnny Kobel. Boule-Spiel und
Bar.

Der 15. November im Zeichen der Oesterreich-
Hilfe! GM. Scharen von österreichischen Kriegs-
gefangenen kehren gegenwärtig aus der Gefan-

genschaft in ihr Land zurück — in ein verarmtes
Land, das ihnen nicht® zu geben hat. Die Oster-
reichische Hitevereinigung «Frauenarbeit, Frauen-
hiife». ein politisch neutraler Frauenzusammen-
schluss, ist von der Regierung mit der Fürsorge
an diesen Heimkehrern betraut worden. Die g'lei-
che Vereinigung nimmt sich auch der schutzlosen,
umherstreifenden Kinder und Jugendlichen an,
deren viele in der Kriegs- und Nachkriegszeit
einer unvorstellbaren Verwahrlösung anheimge-
fallen sind. «Frauenarbeit, Frauenhilfe» feedarf
aber, soll sie ihrer grossen sozialen Aufgabe ge-
recht werden, dringend der Unterstützung. In
Bern hat sieh deshalb ein von Frau Minister
Stue'ki geleitetes Initiativkomitee gebildet, das
Samstag, den 15. November, in sämtlichen Räu-
men des Kasinos eine grosse Wohltätigkeitsver-
anstaltung zugunsten von «Frauenarbeit, Frauen-
hilfe» durchführen wird. Der Abend wird unter
dem Patronat des Berner Stadtpräsidenten und
des österreichischen Gesandten stehen und das
Leitmotiv «Wien im Lauf der Jahrhunderte» in
unterhaltsamer und künstlerisch wertvoller Weise

Have a change
Auf deutsch: Nach ruhevollen Ferien-
tagen vibrierendes Leben in der Stadt!
Man besucht wieder ein gutes Kon-
zert, oder ein nettes Dancing und
gefällt sich im Mensehenstrom. Der
eine sucht sein Glück beim Spiel, dem
andern kann der kleinste Winkel in
der Bar zum «Glück im Winkel» wer-
den — es braucht oft nicht viel. Alle
diese Abwechslungen bietet Ihnen je-
derzeit der

KURSAAL BERN.
zur Abwandlung bringen. Reservieren Sie sich
schon jetzt den 15. November, diesen Abend im
Zeichen der Hilfe für ein befreundetes notleiden-
des Nachbarland!
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DAS HAUS FÜR QUALITÄT

160 JAHRE
STAUFFER-HUTERER DYNASTIE

160 Jahre sind es heute her,
seit der Hutmachermeister
SAMUEL LUDWIG STAUFFER
auf der Zunft zu Webern sein

Meisterstück ablegte

A.STAUFFER A.D.

AUX ELEGANTS BERN AN DER SPITALGASSE

6E6R. 17 87
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LA MAISON DE QUALITÉ

Die Berner Kulfurf ilm-Geme i nde veranstaltet
nächsten Sonntag, den 26. Oktober, zwei Kul-

turfilm-Matinéen, je um 10.40 Uhr.
In Cinema Capitol wird der grosse offizielle

Festfilm vom Eidg. Turnfest 1047 in Bern wieder,
holt.

Im Cinema Metropol gelangt in fünfter Wie-

derholung, auf vielfachen Wunsch nochmals der

ausgezeichnete französische Gross-Kulturfilm
«Exotischer Zauber» zur Vorführung.

75 Jahre Männerchor Nordquartier.
Nach dem Bau der alten Eisenbahnbrücke ent-

stand jenseits der Aare ein kleines Quartier, Lor-
raine genannt, wo sich eine Anzahl Angestellter
der eidg. Waffenfabrik, damals noch Montier-
werkstätte geheissen, ansiedelten. Diese Männer

legten am 9. November 1872 in der Brasserie Lor-

raine, den Grundstein zu einem Gesangverein,

j welchem sie den Namen « Sängerbund Helvetia >

gaben. Dieser Name wurde im Jahre 1920 in

« Männerchor Nordquartier » abgeändert. Einen

Breitenrain gab es in der Gründungszeit noch

nicht, dafür freute sich dort oben eine blühende

Landwirtschaft ihres Daseins. Im Jahre 1873 er-

folgte der Beitritt zum Kreisgesangverein der

Stadt Bern und damit das Einfügen in das stad-

tische Gesangsleben. Bis zur Jahrhundertwende
fanden die Gesangsstunden in der Lorraine statt

und seither ununterbrochen im Café Waldhorn.
Zur würdigen Begehung der Jubiläumsfeier fin-

det Samstag, den 25. Oktober,im Festsaal des Kur-

saals Bern ein Festkonzert statt. Einen be-

sondern Rahmen geben diesem Anlass die Mitwir-
kung zweier befreundeter Vereine des Quartiers,
nämlich der Bereitermusik in der alten Uni-

form, und des Turnvereins Nordquar-
tier, sowie dessen Damenriege.

Tanzabend Aenne Michel und Roger
George. Aenne Michel und Roger George, die

beiden jungen, durch ihr wiederholtes Auftreten

bekannten Berner Künstler, geben am nächsten

Freitag, den 24. Oktober, 20.15 Uhr im Theatersaal

des Kursaals Bern einen gemeinsamen Tanzabend

Das zweiteilige Programm enthält im ersten Tel

Einzel- und Paartänze nach Musik von Bartok.

Martinu, Debussy, Chopin, Brahms und Bach. Den

zweiten Teil bildet der aktuelle Tanzzyklus «Vo»

Krieg zu Friede und Freiheit» nach Zeitgenosse

sehen Kompositionen. Am Flügel begleitet Pau

Vosseier (Basel). Alle Freunde ausdrucksstar

ker Tanzkunst seien auf diesen hochinteressanten

und reichhaltigen Tanzabend hingewiesen. Karte

bei Müller & Schade AG, Musikhandlung, Theater

platz 6.

2. Klavierabend Felicja B1 u m e n t a t

Nach dem grossen Erfolg des ersten Klavierabena

spielt die polnisch-brasilianische Pianistin Feüej

Blumental ein zweites Mal in Bern, am Freitag,

Oktober, 20.15 Uhr im Burgerratssaal des Kasin
j

Im Programm: Händel, Grobschmied-Variatione >

Beethoven, 32 Variationen c-moll, Bach-Liszt, Fr I

ludium und Fuge a-moll, ferner Werke yen

bussy, Chopin, Kabalewski und Schostako«
(moderne russische Komponisten) und Villa-L^^ |

(bedeutendster brasilianischer Komponist),
verkauf: Krompholz & Co, Spitalgasse 28.
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Kursaal. lÄglick I'LL- unâ ^.bsnâkon2srte
âss Unterksltungsorcbesters Ruâx Bon2o.
Dsncing sllsbenâliok unâ Lonntsg nsekmitwgs,
Kspelle âobnnx «obéi. Bouls-Spiei unâ
Bsr.

ver 1Z. November im beleben à Oesterràb-
Ui'ke! OM. Kcbàrgll von Ssterrsiobiseken Kriexs-
Aeksuxsll«ll kebrsn AegeuwürtiA aus àr Oàn-

gensebâ in jdr lâwâ- üuriiok — ill sin verarmte«
Lallâ, às iknsll llikltts -/.u Käs» bat. Mo öster-
reiebisebe Wl-svereillixuux ê«.usll»àit, àuM-
bilkk». «in politisok usutrslcr IVsuen2usum mgu -
sokluss, ist von âer RvAieruii»- mit àer bUrsorKo
-ìll âissvi» Msiàekrern betraut vorâen. Ois xlvi-
oke VsreiuixuuA nimmt sieb auob àer «obàloseu,
uinberstrsikenâoo Kînâsr unâ .lugeirâlioben au,
âereu viole iu âer KrîeM- u rut NaodkrieKS2kit
einer uuvorstslibareu VerwakrldsullA aubeimZe.
kalleu sinâ. «Zkraueuarbeit, NrauenbUke» bsâark
aber, soU sie ikrer Krosseu so«!àu i).ukKabe Ze-
reekt werâeu, âriuxeuâ àer Ilutsrstàullx. In
Le ru bât sieb âesbalb ein von Irau Uinister
Ltuâi geleitetes liiitiativkomiteg gebilâet, âas
Kamstag, àll IS. November, in sämtliokeu käu-
men âes Kasinos «ine grosse WobltätiAksitsver-
Ällstaltullg 2ugunstvn voll «Nraueiiaibsit, brausn-
bilks» äurebkübren wirâ. ver ^.benà wirâ ulltvr
âsm Latronat â«z Leruer Ltàâtprâsiâelltsll unâ
6ss österreiekiseksn Oesanâte» steken unâ âas
leitmotiv «lVien im Laut âer âabrbullâerte» in
uuterkaltsamer unâ küllstlerisok wertvoller Weiss

Have a càanAe

^"k âeuàk: Naol» rukevollen Serien-
tsiZen vibriersnäes beben in âer Ktaât!
Nan bssuobt wieàer ein Amtes «on-
Mit, oâer ein nettes vausing unâ
geâlt sià im àlensekenstrom. ver
eins suât sein 6 luà beim Spiel, âem
anäern kann âer Neinste Winkel in
àer Lar «um «Olüok im Winkel» ver-
âen — «s drauokt oà niâ vie!, ^lls
âiese Vbweelrsl ungeii bietst Iknvn je-
âer«eît âer

?.ur .lbwanillung bringen, ikeservieren 8iv sioli
sobon jàt âen IS. November, âiesen ^beuâ im
^sieben âer llüke kür ein bekreunâetes nobleiâen-
âes Naedbarlanà!
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160 .lakre sinct es Keule ker,
seit âer lâutmaetiermeister
SâtlLI.
auk âer ?.uu5t ?,u Webern sein

IVleisterstüeli ablette

uimtc« k.«.
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i» «»180« ve

vie Verner «uiturkilm-itZemeinâe vsrânst»itst
nâàten SonntâA, âen ZK. Oktober, «>vei Xiil-
turkilm-Untillêen, je um 10.40 likr.

In einsmâ Oàpitoi virâ âer grosse okki«is!I«

restküm vom Niâx. 'turntest 1047 in Lern vvieà.
bolt.

Im einsms Netropoi AàuAt in küuktsr Wir-
âerbolunA, uuk vielkaoben IVunseb noebmà âer

auSAeseioknete irun'/.ösisebk Oross-Xuiturkiliu
«Lxotisoksr ?suber» ?.ur VoilkübrunA.

7S Indre blànnsrcbor Noräqusrtier
Nuà âem Lsu âer sltsn Nsenbsbnbrüeks ent-

stsnâ jenseits âer T^sre ein kleines <Zusrtisr, bor-
ruine ssnsnnt, wo sieb eins ^n«ub1 Angestellter
âer siäß. Vskksnksbrik, âumsls nocb IVlontisr-

verkstütts Zekeisssn, snsieâslten Diese ltlünner
legten sin 9. November 1372 in âer Brasserie bor-

rsins. âen Nrunâstein 2U einsin Qsssngvsreim
^ velckern sie âen à inen « Sângerbunâ Nslvetls-

gsben. Dieser Nsins rvurâs iin âsbre 1329 in

lVlsnnerebor Norârzusrtisr » sbgssnâert. binen

Brsitsnrsin gab es in âer Nriinâungszeit nock

nicbt, ästür krsuts sick âort oben eine biübenäs

bsnàirtscbskt ikrss Dsssins. Iin âskre 1L7Z er-

koigts âer Beitritt 2Uin «rsisgessngvsrein 6er

Ltsât Bern unâ âsinit âss Binkügsn in âss stsâ-

tiscbs QsssnZsIebsn. Bis 2ur âsbrbunâertvrenâê
ksnâsn âie Vsssngsstunâsn in âer borrsins ststt

unâ ssitksr ununtsrbrocbsn iin Lske Vtsiâborn
2lur vvurâigen Begebung âer âubiisumsksisr kin-

âst Lsinstsg, âen 23. Oktober,irn ?sstsssl âes Nur-

sssis Bern ein ?sstkon2ert ststt. Binsu be-

sonâern kìskinen geben âissern Unisss à Mtvir-
kung 2weier bekrsunâeter Vereins âss yusrtler^
nsrniieb âer Bereitsrinusik in âer siteu Vw-

korin, unâ âss Turnvereins Norâqusr-
tier, sowie âsssen Dsinenrisge.

?sn2sbenâ ^enns klickei unâ Loger
Oeorge. ànne klickel unâ Roger Osorgs, âie

bsiâsn jungen, âureb ibr wisâsrboites àktreten
bsksnntsn Berner «ünstlsr, geben sm nscdsten

Breitsg, âen 24. Oktober, 20.15 blbr iin MestersssI

âss «ursssls Bern einen gsineinssinsn ?sn2sbsn>l

Dss 2V/sitei1igs Rrogrsrnrn entbslt irn ersten 1e>

Bin2si- unâ ?ssrtsn2s nseb klusik von Loriot,

lVlsrtinu, Debussy, Okopin, Brsbrns unâ Bsck. De»

«weiten tkeil biiâst âer sktuslle ?sn22xkius -Vow

Krieg 2U Rrisâs unâ Rrsiksit» nseb 2sitgsnö5w-

scben Kornpositionen, ài Riügsi begleitet ?^u

Vosseisr (Bssel). 7U1e Kreunâs susârucksswr

ker ?sn2kunst seien suk âiesen koebintsresssnter

unâ rsickbsltigen 7sn2sbenâ bingewisssn. ^
bei KlüUsr â Lcbsâs klusikksnâlung, Ikester

plst2 6.

2. Klsvisrsbsnâ Ksliejs Biumentsl
Nseb âsrn grossen Krkoig âss ersten KIsvisrsbeno

spielt âie poiniseb-brssilisniscbs Risnistin Vel^

BluinsntsI ein 2weitss lVlsi in Bern, sin Kreìtss,

Oktober, 20.15 blbr irn Burgerrstssssi âss Kssm
^

lin Rrogrsniin: Bsnâsl, Orobsckinisä-Vsristionel
Bsstkovsn, 32 Vsristionsn e-inoll, Bsek-bis2t, lu

iuâiuin unâ Bugs s-inoli, ksrnsr IVsrks
bussx, Obopin, Ksbslswski unâ Lcbostskov^
tinoâsrne russiscbs Komponisten) unâ Vills-b^^
tbeâsutsnâstsr brssilisniscber Komponist). i

vsrksuk: Krompkà S- Oo., Lpitsigssss 23.
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